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Vor 25 Jahren wurde Duisburg zur telegensten Stadt des Landes 
Im Oktober 1998 startete der Vorlaufbetrieb von STUDIO 47 
 
 
Als der Vorspann um 20 Uhr über die Bildschirme flimmerte, war das eine kleine Sensation: Am 
Abend des 12. Oktobers 1998 war die Premieren-Sendung des ersten privat veranstalteten Lokal-
TV-Programms in Nordrhein-Westfalen zu sehen. Allerdings nur auf einigen Dutzend 
Fernsehgeräten im Duisburger Stadtgebiet. 
 
Denn der „arbeitskreis stadtfernsehen“ („aksf“) hatte noch keine Sendelizenz. Private Lokal-TV-
Programme waren im nordrhein-westfälischen Landesmediengesetz vor 25 Jahren nicht 
vorgesehen. Davon ließen sich die Stadtfernsehen-Pioniere aber nicht aufhalten – und richteten 
etliche „Fernsehstuben“ für die Zuschauerinnen und Zuschauer ein, in Kneipen und Cafés, im 
AStA-Keller an der Uni, in einem Zelt auf dem König-Heinrich-Platz. Hier waren allabendlich 
die Sendungen zu sehen, mit Reportagen und Interviews, mit Showgästen und Nachrichten aus 
Duisburg. 
 
Klingt wie ein Piratensender, war aber durchaus seriös. Neben rund 30 Journalisten, 
Filmproduzenten und Medienpädagogen waren viele namhafte Duisburger Einrichtungen am 
„aksf“ beteiligt. Etwa die Volkshochschule, das Stadtteilprojekt Marxloh und die Medienwerkstatt 
des Deutschen Gewerkschaftsbundes, das Audiovisuelle Medienzentrum der Gerhard-Mercator-
Universität - und der Bund der Deutschen Katholischen Jugend. In dessen Gebäude an der 
Grünstraße befanden sich nämlich Redaktion, Schnittplätze und TV-Studio. 
 
Der „aksf“ war Wegbereiter und Vorlaufbetrieb für privates Lokalfernsehen in NRW – im Jahr 
2003 wurde das Landesmediengesetz novelliert, kurze Zeit später wurde mit STUDIO 47 der 
erste regionale TV-Sender lizenziert. Und der sorgt mittlerweile seit fast 18 Jahren dafür, dass 
Duisburg die telegenste Stadt des Landes bleibt. 
 
 
 
BU: Der „arbeitskreis stadtfernsehen“ ging vor 25 Jahren als erstes Duisburger TV-Programm auf Sendung. 
(Fotos: STUDIO 47) 
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